
l iehen E i n k ü n f t e n u n d A u s g a b e n » . 1 9 Die e inzelnen Posten werden ge­
nau nach der Ordnung der Rentrechnungen beschrieben u n d jeweils die 
Ergebnisse der 1814-er Rechnung a u f g e f ü h r t . N a c h Mög l i chke i t nennt 
Schuppler auch die Rechtsgrundlagen f ü r die e inzelnen Rechnungs­
positionen. Dabe i bezieht er sich zumeist auf das U r b a r oder auf s p ä t e r e 
Ve r t r äge , f ü r s t l i c h e Verordnungen u n d Patente. D a und dort macht der 
Landvogt V o r s c h l ä g e f ü r Ertragsverbesserungen u n d Einsparungen. 

Eine genaue Auswer tung Schupplers Landesbeschreibung w i r d der 
Forschung manche neue Erkenntnisse bringen. D u r c h Verg le i ch mi t den 
ä l t e r e n Urba ren läss t s ich die E n t w i c k l u n g des herrschaf t l ichen G r u n d ­
besitzes, dessen N u t z u n g u n d Ertrag verfolgen. F ü r die F lu rnamenfo r ­
schung u n d die Siedlungsgeschichte f inden sich i n der Landesbeschrei­
bung viele interessante Angaben . Ihr wirtschaftsgeschichtl icher Q u e l ­
lenwert ist sehr bedeutend. Eine v o l l s t ä n d i g e Ed i t ion des Werkes ist 
daher sicher gerechtfertigt. 2 0 

Die V e r ö f f e n t l i c h u n g der Landesbeschreibung erfolgt mög l i chs t 
wort- u n d buchstabengetreu. A u f eine Anpassung an die heutige Recht­
schreibung, u n d Satzzeichenstellung w i r d verzichtet. Li teraturhinweise , 
sachliche E r l ä u t e r u n g e n und A n m e r k u n g e n z u m Text, w i e sie i m 
Liechtensteinischen U r k u n d e n b u c h enthalten sind, werden ganz wegge­
lassen. Eine solche S t ra f fung und Vere in fachung f ü r eine Textedi t ibn 
zur neueren Landesgeschichte, die q u e l l e n m ä s s i g wei t umfassender be­
legt ist als das v o m Urkundenbuch erfasste Mittelal ter , ist s icherl ich 
angebracht. In der a m Schluss dieser E in le i tung a n g e f ü h r t e n Literatur 
w i r d der interessierte Leser den n ö t i g e n Aufsch luss ü b e r die meisten 
Fragen f inden , die s ich i h m bei der L e k t ü r e der Landesbeschreibung 
stellen k ö n n e n . 

III. D E R V E R F A S S E R 

Es geht i m folgenden nicht darum, eine m ö g l i c h s t v o l l s t ä n d i g e 
Lebensbeschreibung des Landvogts Joseph Schuppler z u bieten. D a z u 
g e n ü g e n die i m Landesarchiv vorl iegenden Que l l en nicht. Nachfo r -

IV LBS, S. 151-260. 
20 Die Landesbeschreibung ist teilweise (LBS, S. 5 — 103) publiziert worden in : 

Liechtensteiner Volkswirt, 1. Jg. 1927, Nr. 1-18. 
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